
»ORIENTIEREN IM 
REFORMPROZESS«

Vorschläge zur
Verknüpfung der Impulspapier-Diskussion, der 
Chartaformulierung, der Reformdekade und der 

Qualitätssicherungsanstrengungen der EKD 



1. Kongresse
Jährlich stattfindenden Themenkongresse (Leuchtfeuer) ermöglichen 
den Informationsaustausch und die Vernetzung der Initiativen in allen 
Reformbereichen.

• Treffen aller wichtigen Netzwerke (Citykirchen und -cafés, AMD und
Gemeindeberater, Netzwerk Kirchenreform, Diakonie-Netzwerke). Im
Tagungskontext müssen die Jahrestreffen und / oder die Kontakttreffen
mit der EKD absolviert werden können.

• Fortlaufender Reformbericht des EKD-Ratsvorsitzenden,  
Sachstandsbericht über den Reformstand bei den Leuchtfeuern,

• Vorstellung exemplarischer Reformprojekte
• Möglichkeit zum Benchmarking-Lernen und Benchmarking-Vernetzung
• Reflexion und Diskussion von Leuchtfeuer-Themen in Arbeitsgruppen



2. Reformdatenbank 
Voraussetzung für die Qualität des Reform-Kernprozesses ist eine controlling-
fähige Reformdatenbank, die sowohl das Monitoring als auch die Vernetzung 
einzelner Reformprozesse ermöglicht. Hierzu gibt es Ansätze.

• Die Reformdatenbank des Netzwerkes Kirchenreform stellt eine Datenbank-
Infrastruktur bereit, durch die einzelne Reformprojekte in verschiedenen Bereichen
erfasst werden können.

• Sie erlaubt die Identifizierung einer relevanten Zahl von Gemeinde-Reform-
projekten und möglicherweise die Identifizierung exemplarischer Reformparameter.

• Hieraus ergibt sich die Möglichkeit, Gemeinden zu identifizieren, die sich in
exemplarischer Weise den Zielvorgaben des Impulspapiers annähern.

• In weiteren Schritten kann das auf andere Leuchtfeuer ausgedehnt sowie für ein
systematisches Monitoring des Reformprozesses ausgewertet werden.

• Ferner kann sie für den Ansatz und die Verstärkung von Benchmarkingprozessen 
Verwendung finden, die den Verlauf des Reformprozesses im Ganzen
intensivieren und beschleunigen.



3. Benchmarking 

Organisation von Koordination von Benchmarking-Prozessen zu 
den Leuchtfeuer-Themen. 

• Durch die Organisation von Benchmarkingprozessen gewinnt der 
Reformprozess Tiefe und nimmt Gestalt an. 

• Aus Einzelinitiativen werden Veränderungen der Organisationsstruktur,
durch die Kirche sich verändert. 

• Hierzu kann für die kirchlichen Kernangebote an den Benchmarking-
prozessen des Netzwerkes Kirchenreform angeknüpft werden.


